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Oberstudiendirektor i . R . Prof . Dr . Michaelis ( 1887 - 189 ? )
Anser Kommilitone Dr Michaelis hat am 2 . Februar 1935 das 62 . Lebensjahr

überschritten und wurde auf Grund der bestehendengesetzlichen Bestimmungen in den
Ruhestand versetzt . Das untenstehendeBild zeigt vr , Michaelis mit dem Lehrkörper
der Latina .

Das Lehrerkollegium der Latina 19Z1
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Dr Michaelis ist auch weiterhin als Vorsitzender des staatlichen wissenschaft¬
lichen Prüfungsausschusses Äalle , als Mitglied des Iustizprüfungsamtes , beim Ober¬
landgericht Naumburg tätig , er erteilt außerdem je zwei griechische und lateinische
Sprachkurse an : Sprachenkonvikt und ist ein lieber Mitarbeiter am Jahrbuch und ein
treuer Berater im Vorstande der Alten Lateiner . So wirkt er unermdülich weiter
zum Wohle des Vaterlandes und der FranckeschenStiftungen .

Professor i . R . Georg Stade 70 Jahre alt
Am 2V . August feierte Prof . i . R . Georg Stade in seltener körperlicher

und geistiger Frische seinen 70 . Geburtstag . Weitesten Kreisen der Bevölkerung
in Stadt und Land ist er wohl bekannt . Die Allgemeinheit wird daher ein öffent¬
liches Gedenken erwarten und begrüßen. Geboren in Zeitz , empfing er seine Schul¬
bildung auf dem Gymnasien in Mühlhausen und Salzwedel , wo er 1884 die Reise¬
prüfung bestand . In Freiburg und Äalle widmete er sich dem Studium der mathe¬
matisch - naturwissenschaftlichen Fächer und bestand hier 1890 das philologische
Staatsexamen . Mit gediegenen Kenntnissen ausgestattet , aber auch durch die
schweren Schicksalsschläge , die sein Vaterhaus betroffen , menschlich wohl vorbereitet
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trat er 1891 in den Dienst der Jugend an der LateinischenKauptschule der Francke -
schen Stiftungen , an der er bis 1919 segensreich gewirkt hat .

Stade war mit Leib und Seele Lehrer und Erzieher ; in seinem Beruf fand
er stets seine volle Befriedigung . Kraft seiner Klarheit im Denken gelang es ihm
spielend , seine Schiller in die Geheimnisse der Mathematik und Physik einzuführen
und ihnen Lust und Liebe für „ seine Fächer " einzuflößen . WissenschaftlicheLeistungen
der Schüler waren für ihn eine Selbstverständlichkeit, aber nicht minder kam es
ihm auf die charakterliche Ausbildung der Jugend an . Seine soldatische Natur
kannte nur Zucht und Ordnung , Pflichterfüllung und Wahrheitsliebe ; hierin war
er der Jugend Vorbild und Führer . Kein Wunder , daß er schon vor 1900 den
hohen Wert der Leibesübungen für die Charakterbildung erkannt hatte . Das große
Schauturnen anläßlich der Feier des 200jährigen Jubiläums der Franckeschen
Stiftungen hat er zusammen mit Äammerschmidt veranstaltet . Er hat seit 1900
die Tagesturnmärsche an der Lateinischen Äauptschule eingeführt ; sah er doch darin
die Einrichtung , die so recht geeignet ist , durch den persönlichenVerkehr von Mensch
zu Mensch erzieherisch zu wirken , den Schüler körperlich zu ertüchtigen und nicht
zuletzt ihm eine Kenntnis der Äeimat zu vermitteln und Vaterlandsliebe einzuflößen .
Er ist es auch gewesen , der zuerst den Bau eines Sportplatzes in den Franckeschen
Stiftungen ins Auge gesaßt hat .

Diesen Geist hat er auch in den Schülervereinen lebendig gemacht . Schüler¬
musikkapelle und Ruderverein , deren Protektor er gewesen ist , nennen ihn noch heute
mit Stolz den ihren ; den Ruderverein hat er sogar erst 1906 ins Leben gerufen .

Aber auch in unserer Stadt und darüber hinaus kennt man seinen Namen .
Er ist Mitbegründer und Mitleiter der hallischen Turnvereine ; er gründete eine
Nudcrriege mit den schweren Gig - Booten im Deutschen Flottenverein . Viele
kennen ihn aus seiner regen Tätigkeit im Kreiskriegerverband , und die alten Lateiner
verdanken ihm und San .°Nat Dr Frick ihren Zusammenschluß. Ein Gehörlciden
hinderte den Äauptmann d . L . an der Teilnahme am Weltkriege und zwang ihn ,
vorzeitig in den Ruhestand zu treten .

Möchte der charaktervollen , markigen Persönlichkeit, dem hochgeschätzten
Lehrer und Erzieher , dem aufrechten deutschenManne ein langes Leben beschieden
sein ! Wilhelm Äeiseler .

Apotheker Karl Krütgen , Hamburg ( 1866 - 1874 )
Der von uns allen verehrte Kommilitone Krütgen feiert am 30 . Mai 19Z6

seinen 80 . Geburtstag .
Wir wünschen ihm von Äerzen , daß er die nächsten 20 Jahre in derselben

geistigen und körperlichenRüstigkeit wie bisher verleben möchte .

Ehrengabe für unseren Kommilitonen Paul Burg ( l900 — 190 ? )
Die Gesellschaft für Bücherfreunde in Chemnitz hat ihre diesjährige Ehren¬

gabe in Söhe von 500 RM . dem Schriftsteller Paul Burg ( Prof . Paul
Schaumburg ) in Berlin verliehen . Paul Burg ist 51 Jahre alt und Mitglied
der Erfurter Akademie. Er wurde vor allem durch zahlreiche historische Romane
bekannt .

Wer
der Buchdruckerei des Waisenhauses Austräge erteilt ,

unterstützt öle Franckeschen Stiftungen !
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